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Teile unserer heutigen Ausgabe (oh-
ne Postauflage) enthalten
Prospekte der Firmen

• TAKKO-MODEMARKT
• PREIS-REBELL
• EUROMASTER
• DM DROGERIEMARKT

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

Eine etwas andere
Kirchenführung

Elsen (WV). Kirchenräume sind
mehr als nur bloße Versamm-
lungsorte. Dies möchte das Fami-
lienzentrum Elsen morgen am
Donnerstag, 17. Juni, mit einer
Führung durch die Elsener Pfarr-
kirche St. Dionysius zeigen. Die
Führungsteams der beiden Else-
ner katholischen Kindertagesein-
richtungen St. Josef und St. Urban
sprechen von einer etwas anderen
Kirchenführung, die um 19.30
beginnt. Teilnehmer können ihren
Lieblingsort in der Kirche besu-
chen. Anmeldungen werden unter
� 05254/5173 oder 5123 entge-
gengenommen. 

Männerchor Elsen erntet viel Applaus
Am Frühlingskonzert im Bürgerhaus wirkt auch die Big Band des Goerdeler-Gymnasiums mit 

E l s e n  (WV). »Wo Melodi-
en erklingen, verzaubern sie
die Welt«: Diese Textpassage
aus dem einleitenden Chorsatz
kennzeichnet treffend die
Stimmung beim Frühjahrskon-
zert des Männerchores Elsen. 

Lebensfreude wollten die Sänger
und ihr Gast-Ensemble, die Big
Band des Goerdeler-Gymnasiums,
im festlich geschmückten Bürger-
haus verbreiten, was ihnen aufs
Beste gelungen ist. Die Zuhörer
belohnten alle Vorträge mit lang
anhaltendem Applaus.

Zwei Lieder von Johann Strauß
gestalteten die Sänger zum Auftakt
leicht und beschwingt, ehe sie sich
dem Thema »Frau und Mann«
zuwandten. Innig erklang das
»Ständchen« von Mozart, augen-
zwinkernd dessen Scherzlied
»Männer suchen stets zu na-
schen«, und bei der Tessiner
Volksweise »Dunkle Augen, roter

Mund« kam die Vorfreude auf ein
Wiedersehen überzeugend zu Ge-
hör. Das Loblied auf den Cham-
pagner »Im Feuerstrom der Re-

ben« aus der »Fledermaus« ver-
langte mit seinem furiosen ersten
Teil Chor, Pianistin Ellen Plem und
Dirigent Alfons Puscher höchste

Konzentration ab und kam doch
spritzig und locker daher. Mit der
»Barcarole« aus »Hoffmanns Er-
zählungen«, gesungen in wiegen-

dem Rhythmus, zeigte der Chor,
dass er auch romantische Stim-
mungen umzusetzen vermag, und
erhielt rauschenden Beifall.

Einen Kontrast zum Männer-
chor-Klang setzte die Big Band des
Goerdeler-Gymnasiums mit zwei
Intermezzo-Blöcken, die das The-
ma »Lebensfreude« instrumental
ausdrückten. Und das Publikum
ging begeistert mit, als die 30
jungen Musiker unter der Leitung
von Gabriele Duhe »Happy toge-
ther«, ein Abba-Medley, den
»Mambo No. 5« und Hits aus den
80er Jahren unter dem Titel »Big
fun in the sun« spielten. 

Der Chor beschloss das Konzert
mit dem einfühlsam gestalteten
Welthit »Memory« aus dem Musi-
cal »Cats« sowie zwei von spani-
schem Feuer geprägten Werken,
die die Sänger höchst sensibel vom
zarten Piano bis zum machtvollen
Fortissimo gestalteten. Dem be-
geisterten Applaus der Zuhörer
dankte der Männerchor mit zwei
Zugaben. 

Die Mitglieder des Männerchores Elsen und ihr
Gast-Ensemble, die Big Band des Goerdeler-Gymna-

siums, haben bei einem Konzert im Bürgerhaus
überzeugt. Es gab reichlich Applaus. Foto: Neumann

Musical trifft Klassiker
»Füreinander-Miteinander«: Tanzprojekt der Paderborner Schulen in der Kulturwerkstatt

P a d e r b o r n  (WV). Pader-
borner Schüler präsentieren
am Sonntag, 20. Juni, um 17
Uhr im großen Saal der Kultur-
werkstatt Paderborn das Tanz-
theater-Projekt »Füreinander-
Miteinander«. Es ist geeignet
für Jugendliche ab 15 Jahre
und Erwachsene. 

Das Stück handelt über Banden-
krieg, Mobbing, Integration, Liebe
und Hass nach Motiven aus dem
Musical »West Side Story« und
dem Klassiker »Romeo und Julia«
Es spielt in einer deutschen Schu-
le. Der Eintritt ist frei, Spenden
sind willkommen.

Die Präsentation ist das Resultat
mehrerer Monate intensiven Trai-
nings. Beteiligt sind 20 Schülerin-
nen und Schüler verschiedener
Schulen: Mastbruchschule Bonifa-
tius-Zentrum, Archenholdschule
Lichtenau, Berufsschule BK-Senne
Bielefeld, Reismann-Gymnasium,
Gymnasium St. Michael und Goer-
deler-Gymnasium. Sie tanzen in
den Tanzstilen Modern Ballet, Mo-
dern Jazz, HipHop und Break
Dance. Veranstalter und Initiator
des Projekts ist der TSC Blau Weiß
im TV 1875 Paderborn. Gefördert
wird das Projekt im Rahmen von
»Tanz OWL« vom Land NRW und
der Stadt Paderborn. Weiterhin
erhielt der TSC Blau Weiß ein
Förderpaket im Rahmen der Akti-
on »Ideen werden Wirklichkeit«
des Energieversorgers Eon. 

Anita Driller, Vorsitzende des
TSC Blau Weiß Paderborn, ist
glücklich mit dem Projekt: »Unser
Tanzsportclub besitzt bereits das
Prädikat ›Schulsportbetonter Ver-

ein‹ des Deutschen Tanzsportver-
bandes. Mit dem neuen Projekt
treiben wir das voran und fördern
Tanz als Sport und Kunstform,
aber mindestens ebenso die sozia-
le, intellektuelle und körperliche
Entwicklung der beteiligten Ju-
gendlichen. Und genauso wichtig:
Spaß machte es auch.« Für Regie
und Choreographie wurde Philip

Lansdale gewonnen. Der Englän-
der studierte an der Royal Ballet
School in London, war Tänzer
beim English National Ballet, am
Northern Ballet Theatre Manches-
ter, bei der Batscheva Dance Com-
pany in Israel, am Bonner Theater
und am Staatstheater Hannover.
Bis 1991 war er Ballettdirektor am
Staatstheater Saarbrücken, da-

nach an der Opera de Normandie
in Rouen und schließlich 1998 bis
2005 am Theater Bielefeld. Als
Choreograph arbeitete er auch in
Japan für das Hikasa Ballet und in
Frankreich an den Opernhäusern
von Avignon, Nancy und Rennes.
Daneben entfaltete er eine intensi-
ve Lehrtätigkeit, unter anderem im
TSC Blau Weiß Paderborn. 

Tanzstunden für das Projekt gab
darüber hinaus Elena Krüger,
Trainerin für Jazz- und Modern
Dance. Paderborns Kulturamtslei-
ter Christoph Gockel-Böhner ist
voll des Lobes: »Füreinander- Mit-
einander ist ein Vorzeigeprojekt.«

@ www.tanzsport-paderborn.de

Schwungvoll geht es am Sonntag in der Kulturwerkstatt zu: 20 Schüler
verschiedener Paderborner Bildungseinrichtungen führen dort das

Projekt »Füreinander-Miteinander« auf, das Mobbing, Integration,
Liebe und Hass zum Thema hat. Foto: WV

Das Herz hängt an der Bibliothek
Reduzierte Öffnung der Verwaltungsstelle wird in Schloß Neuhaus offenbar in Kauf genommen

S c h l o ß  N e u h a u s
(WV). Der Erhalt der Verwal-
tungsstelle auch mit reduzier-
ten Öffnungszeiten an nur
noch drei Werktagen wird in
Schloß Neuhaus weitgehend
akzeptiert. Der Bezirksaus-
schuss hat gestern Nachmittag
mit großer Mehrheit dafür
plädiert, die Nebenstelle auf
keinen Fall zu schließen.

Vorsitzender Markus
Mertens: »Erste Gesprä-
che geben Hoffnung«.

Das Schicksal des »kleinen Rat-
hauses von Schloß Neuhaus«, das
nach Vorschlag der Beraterfirma
Rödl eingespart werden soll, liegt
in der Hand des Haupt- und
Finanzausschusses der Stadt Pa-
derborn an diesem Samstag und
dann des Stadtrates am 22. Juni.
Die CDU hatte am Montag als
größte politische Kraft vorgeschla-
gen, die Verwaltungsstelle in
Schloß Neuhaus wöchentlich nur
noch an drei, die Nebenstelle in
Elsen nur noch an zwei Tagen zu
führen (wir berichteten gestern).

»Es sieht so aus, dass beide
Nebenstellen in Schloß Neuhaus
und in Elsen in reduzierter Form
erhalten bleiben«, sagte CDU-
Ratsherr Michael
Pavlicic. Der Bezirks-
ausschuss Elsen tagt
heute um 17 Uhr in
der Verwaltungs-
stelle.

SPD-Ratsherr Mar-
tin Pantke will in den
nächsten Tagen die
Frage geklärt wissen,
wie bei einer tage-
weisen Öffnung der
Nebenstelle in Schloß
Neuhaus dennoch
die von Rödl beziffer-
ten 300 000 Euro zur
Haushaltskonsolidie-
rung eingespart wer-
den könnten.
Schließlich müssten
dann ja weiter Miete
(28 000 Euro) und die Gebäudeun-
terhaltung bezahlt werden, meinte
Pantke gestern im Bezirksaus-
schuss: »Wo bleibt denn da das
Einsparpotential?«.

Für den Erhalt der Stadtteilbibli-
othek in Schloß Neuhaus sieht
CDU-Ratsherr Pavlicic nur noch
den Weg über das Ehrenamt. Es

müsse gelingen, Leu-
te zu finden, die die
Bibliothek über Jah-
re ehrenamtlich führ-
ten: »Das wird ein
hartes Stück Arbeit«,
sagte Pavlicic. Be-
zirksausschussvorsit-
zender Markus Mer-
tens (CDU) hat nach
eigenen Angaben be-
reits erste Gespräche
geführt, die Hoffnung
gäben. Die CDU-
Fraktion hatte am
Montag den Erhalt
der Stadtteilbiblio-
theken von der Be-
reitschaft zum Eh-
renamt abhängig ge-
macht.

Grüne-Ratsfrau Brigitte Tretow-
Hardt unterstrich die Bedeutung
der »wunderschönen und erfolg-
reichen Bibliothek in Schloß Neu-
haus« mit jährlich fast 60 000

Besuchern. Die meisten Kinder
und Jugendlichen gingen der Bü-
cherei bei einer Zentralisierung
nach Paderborn verloren. SPD-
Ratsherr Pantke hält die Bibliothek
am Schul- und Bildungsstandort
Schloß Neuhaus für unverzichtbar.

Im Bezirksausschuss stieß am
Nachmittag bei mehreren Rednern
der Zeitdruck auf, mit dem das
Paderborner Sparpaket mit einer
52-Punkte-Liste, die das Berater-
unternehmen Rödl und Partner
vorgelegt hat, am 22. Juni be-
schlossen werden soll. Vorsitzen-
der Markus Mertens bestätigte
Aussagen von Landrat Manfred
Müller beim Neuhäuser Schützen-
fest, dass der Kreis ohne Sparpa-
ket den Paderborner Etat nicht
genehmigen werde. Vom geneh-
migten Haushalt hängt wiederum
die laut Vertrag bis Mitte Juli
befristete Bezahlung jener 3,18
Millionen Euro ab, mit denen sich
Paderborn beim sauerländischen
Entsorgungsunternehmen Strat-
mann vom Bau einer Müllverbren-
nungsanlage (MVA) im Gewerbe-
gebiet Mönkeloh freikaufen will.

Blick hinter
die Kulissen

Elsen (WV). Kinder vom vollen-
deten dritten Lebensjahr an kön-
nen am Dienstag, 22. Juni, erfah-
ren, wie Licht, Geräusche oder
Kulissen auf die Theaterbühne
kommen. Wilfried Meister, Oberre-
quisiteur des Deutschen National-
theaters in Weimar, will mit sei-
nem Stück Kindergarten- und
Schulkindern das Theater näher
bringen und zum Mitmachen ani-
mieren. Der Eintritt pro Kind
beträgt 3,50 Euro. Anmeldungen
nimmt das Familienzentrum in
Elsen bis spätestens Freitag, 18.
Juni, unter � 05254/5173 oder
5123 an.

Pfarrfest wie
im Himmel

Paderborn (WV). Die Liborius-
Gemeinde feiert am Samstag, 26.
Juni, im Garten des Konrad-Mar-
tin-Hauses ein zweitägiges Pfarr-
fest unter dem Titel »Wie im
Himmel«. Das Fest beginnt nach
der Vorabendmesse mit einer
»Blauen Stunde« bei kühlen Ge-
tränken und Leckerem vom Grill.
Der Sonntag beginnt um 10.30
Uhr mit einer Messfeier ebenfalls
im Garten des Konrad-Martin-
Hauses. Nach der Messe bietet das
Helferteam von 12 Uhr an ein
Mittagessen und am Nachmittag
ein Kuchenbuffet und Waffeln an.
Es gibt eine Wellness-Oase. Auf die
Kinder warten Spiele und Überra-
schungen. Höhepunkt des Tages
ist eine Versteigerung gespendeter
Gegenstände prominenter Ge-
meindemitglieder zu Gunsten des
Kindergartens St. Liborius.

Besitzer
Textfeld
Ausschnitt aus dem Westfälischen Volksblatt vom 15.06.2010




